
Gefährdungsbeurteilung Fleckenpaste aus Benzin und Magnesiumoxid aufgerufen: 01.05.2025

LV SVVorgang: Entfernung eines Fettflecks mittels eines Benzin-Magnesiumoxid-Gemisches
Beschreibung: Magnesiumoxid (oder Magnesiumcarbonat werden mit Benzin zu einer Paste angerührt. Ein Fettfleck auf
Papier verschwindet, wenn man die Paste aufstreicht und einige Minuten wirken lässt.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Benzin (Sdb.: 60-80 °C) [Gefahr] GHS02 GHS07 GHS08 GHS09

H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. H304: Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. H315:

Verursacht Hautreizungen. H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. H411: Giftig für Wasserorganismen, mit

langfristiger Wirkung.

Petrolether (Sdb. 40-60 °C) [Gefahr] GHS02 GHS07 GHS08 GHS09

H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. H304: Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. H315:

Verursacht Hautreizungen. H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. H411: Giftig für Wasserorganismen, mit

langfristiger Wirkung.

GHS02 GHS07 GHS08 GHS09

andere Stoffe:
Magnesiumoxid, Magnesiumcarbonat, Speisefett, Papier

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe

Abzug Lüftungs-
maßnahmen
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